
Gegründet 1859Nv . 119 Freitag 24 . Mai 1918

Der Taunusbote erscheint
tSgllch

^cher an Sonn - u. Feiertagen.

Bezugspreis

j-r Dad Homburg v.b.Höhr
einschUeßlich Bringerlohn

I Mte »utd>die Post
| hrzogen̂ahne Bestellgebühr)

SRk. 16 1m «ierteljahr.

Wochenkarte« . %i  Psg-

[: Einzelunurmero:
| « k  6 Psg., - ältere 1» Psg.

aunusbotk

Ktomburger
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Im Anzeigenteü Kostet die
fünsgespalteue Korpuszeile

2t>Pfg ^ im ReklameteU die
Kleinzeile 35 Pfg . — Bei

Anzeigen von auswärts kostet
! die fünsgespalteue Korpuszeilei

Pfg . , im ReklameteU die
>Kleinzelle Pfg . — Rabatt

bei öftere« Wiederholnngeu . —
Daueranzeigen im Wohnungs-

anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenstratze 1. Fernsprecher«.

Postscheckkonto No . 8S74
Frankfurt am Main.

Tagebuch des dritten Jahres
des Weltkrieges.

Mai
24.

. <̂ tn Westen nur Kleingefechtstätigkeio
ohne besondere Ergebnisse. Im Osten keine
Meren Kampfhandlungen . Am Isonzo
dauert das wütende Anrennen der Italiener
naebnislos an . An diesem und dem vor-
dergenden Tage verlieren sie 6000 Ee-
ianaene. _ _

Nie Vorgänge in Irland.

bauen kann, den Sieg zu erringen . Im
übrigen spielt die irische Frage auch nach
Amerika hinüber . Man darf mit begründe-
tm Recht fragen , was nun Herr Wilson , der
anerkannte Schütze der Iren , zu diesem Vor¬
gehen sagen wird , bezw., ob er mit der eng¬
lischen Vergewaltigung einverstanden ist.
Für die Neutralen aber , die eben wieder in
der Schweiz ein Beispiel der Freiheitsauf-
fasiung derEntente erlebt haben , ist die Frage
Irlands der beste Beweis , wie sich England
in Wahrheit den Schutz der Nationen vor¬
stellt, die sich ihm anvertrauen . Schließlich
können auch die Vorgänge in Irland nicht
ohne Einfluß auf Indien und Südafrika blei¬
ben. wo schon länost eia latenter Widerstand
gegen England anzutreffen ist, der jetzt viel¬
leicht spontaner zum Ausdruck kommen dürfte.

Die Ereignisse in Irland bilden nach der
allerdings inoffiziellen Kampfansage Eng¬
lands kerne lleberrafchung . Daß die Gärung
aber plötzlich dcnVizekönigFrench veranlaßte,
mit den brutalsten Mitteln einzugreifen,
laßt immerhin den hohen Grad erkennen, den
die Bewegung in Irland bereits erreicht hat.
Die Tragweite dieses Vorgehens ist vorläufig
noch gar nicht abzusehen. Aber die Wir¬
kungen werden zweifellos derart fein, daß sie
auch auf den Krieg nicht ohne Einfluß blei¬
ben können. Aus diesem Grunde wird man
sich auch in Deutschland der irischen Frage
mit gesteigertem Znteresie zuwenden, wenn-
gleich es verfehlt wäre , an den englisch¬
irischen Kampf besondere Hoffnungen zu
knüpfen. Vor allem kommen für Deutschland,
wie man uns an unterrichteter Stelle mit¬
teilte, die politischen Folgen des Falles in
Frage. England dürfte sehr bald erkennen,
daß in Irland die Methode der Brutalität
und Versklavung , die man noch in Südafrika
und Indien mit Erfolg anwenden konnte,
aussichtslos ist. Die Welt hat nach vier
Kriegsjahren doch feststellen können, wie es
mit dem Schutze der kleinen Nationen durch
-England steht. Tausende u. Abertausende An¬
gehörige fremder Völker haben für Englands
Herrschsucht geblutet . Und wenn heute noch
die halbe Welt , gegen Deutschland im Kriege
steht, so ist es nur der wirtschaftliche Zwang,
der die kleinen Nationen an die Seite Eng-
lands bringt . Aber die gewaltigen deutschen
«vaffenerfolge haben Englands Bemühungen
dennoch vereitelt . Die Verhetzung der ganzen
Welt hat es nicht vermocht, den deutschen Sie-
geszug zu hemmen. Es ist daher nicht nur
natürlich, daß England sein Augenmerk auf
Irland richtete und nach einem Mittel sann,
die garantierte Freiheit der Irländer dem
Dienstzwang gefügig zu machen Die Mann-
schaftsnot in England und die ungeheuren
Verluste in Nordfrankreich und Flandern er¬
forderten ein schnelles Eingreifen , und, der
Not gehorchend, entschloß sich England , die
Iren mehr durch List als durch Gewalt zum
englischen Militärdienst zu zwingen . Die
Opposition gegen den englischen Knebelungs¬
versuch muß bereits zur Siedehitze gediehen
sein, wenn Lord French zu so drakonischen
Maßnahmen grif , über deren bedenklicheFol-
gen er sich nicht im Zweifel sein konnte. Das
Märchen der deutschen Verschwörung und das
Zuckerbrot von dem erleichterten Dienstein¬
tritt der Iren in das englische Heer wird
«ohl im Ernste nirgends mehr Glauben fin¬
den. Man muß vielmehr damit rechnen, daß
Frenchs Gewaltakt .den Auftakt zum allge-
meinen Aufstand gewesen ist. England wird
aus Irland keine Truppen herausholen kön.
nen, wohl aber wird eine ganze Armee dazu
erforderlich sein, um die Ruhe einigermaßn
aufrecht zu erhalten . Man rechnet in mili¬
tärischen Kreisen damit , daß eine irische Aus¬
hebung mindestens 600 000 Mann ergeben
wurde. Hierzu kommen noch 200 000 Mann
englischer Truppen , die zur Bewachung in
Irland notwendig sind, das bedeutet insge
samt einen Ausfall von 700 000 für die eng
stsche Armee. Daß aber Irland den Entschluß
in dem energischenWiderstand faßte , ist zwei¬
fellos eine Folge der deutschen Siege und die
Erkenntnis , daß England nicht mehr darauf

Re«stliche» KriM
Großes Hauptquartier , 23. Mai . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Kemmelgebiet hielt gesteigerte Feuer¬
tätigkeit an . An den übrigen Kampffronten
lebte de Eefechtstätigkeit erst am Abend in
einzelnen Abschnitten auf . Während der
Nacht lebhafte Tätigkeit der Franzosen auf
dem Westufer der Avre.

Mehrfach wurden Vorstöße des Feindes
abgewiesen und bei eigenen Erkundungen
Gefangene eingebracht.

Auf dem Kampffelde an der Lys wurden
gestern unter anderen drei amerikanische
Flugzeuge abgeschossen.

Die in 'letzter Zeit sich mehrenden feind¬
lichen Fliegerangriffe gegen belgische«; Gebier
haben der Zivilbevölkerung schwere Schäden
und Verluste zugefügt. Militärischer Schaden
entstand nicht.

Durch erfolgreichen Bombenabwurf wur¬
den große Munitionslager des Feindes nord¬
westlich von Abbäville vernichtet . Paris
wurde mit Bomben beworfen.

Der erste Generalquarriermeister.
Ludendorff.

Berlin . 23. Mai . Abends . (WB . Amtl .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Bethüne in Flammen.
Basel , 23. Mai . Nach dem gestrigen Pa¬

riser Havaskommentar beginnt die neue
Phase der deutschen Offensive immer noch
nicht. Die Communiques melden nur gegen-
fettige Kanonade in Flandern zwischen dem
Meppe -Walde und Meterein . im Artois , bei
Bethune,  das der Feind seit 24 Stunden
mit giftigen Brandbomben  bom¬
bardiert , in der Pikardie , nördlich von Al¬
bert sowie südlich der Somme, an beiden
Avre -Ufern . Die Gefechte seien immer noch
örtlicher Natur . (Bethune ist das wichtigste
Kohlengebiet , über das Frankreich noch ver¬
fügt .) ,

Ge n f. 23. Mai . Nach einer Meldung des
Progrös de Lyon steht Bethune in Flammen.

Na» neue Bündnis.
Graf Burian auf der Reife nach Berlin.
Berlin . 24. Mai . (Wie das „Berliner

Tageblatt " hört , wird der K. u. K gemein
same Minister des Aeußern Graf Burian
im Laufe dieser Woche in Berlin eintr 'effen,
um an den Besprechungen über die N e u g e-
staltung des Büd ^ isses der Mit¬
telmächte  teilzunehmen.

Dr . Paafche in Sofia.
Sofia . 22. Mai . (WB .) Meldung der

Bulg . Tel .-Agentur . Der Vizepräsident des
Reichstages Dr . Paafche wurde gestern von
dem Ministerpräsidenten Radoslawow em¬
pfangen , mit dem er eine lange Unterredung
hatte . Heute abend gibt die Gesellschaft für
Förderung der wirtschaftlichen und kulturel¬
len Beziehungen zwischen Bulgarien und
Deutschland ein Festesten zu Ehren desEastes.
Morgen wird der Vizepräsident Dr . Paafche

im Saale des Nationaltheaters einenVorttag
über die wirtschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen den Verbündeten halten.

Türkisch-bulgarische Verständigung bevor,
stehend.

Zürich. 23. Mai . Die neuen Züricher
Nachrichten erfahren von maßgebender diplo¬
matischer Stelle in Sofia , daß das weitere
Ergebnis des Besuches Kaiser
Karls eine so bedeutende An¬
nähe  rung in den türkisch - bulga¬
rischen Erenzfragen  darstelle , daß in
der nächsten Zeit ein für beide Teile befrie¬
digender A b s chl u ß zu erwarten sei.

Die Sicherstellung unserer Ernährung.
Wien , 23. Mai . (WB .) Wegen der Durch¬

führung der bei der jüngsten Berliner Be¬
sprechungen über die Sicherstellung derVolks-
ernährung zustandegekommenen Vereinba¬
rung fand am 21. Mai eineVesprechung unter
dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Seidler
statt , an der Sektionschef Eratz vom Mini¬
sterium des Aeußern , ein Vertreter des Ar¬
meeoberkommandos, der Vorsitzende des ge.
meinfamen Ernährungsausschustes General¬
major Landwehr , der Präsident des Volkser¬
nährungsamtes Paul und Sektionschef Ried!
teilnahmen.

Der Bundesratsausschuß.
Berlin . 23. Mai . (WB .) Die „Nordd.

Allg . Ztg ." schreibt: Der Bundesratsausschuß
für auswärtig Angelegenheiten trat gestern
nachmittag im Hause des Reichskanzlers un¬
ter dem Borsitz des bayrischen Ministerprä¬
sidenten Dr . v. Dandl zu einer Sitzung zu-
sammen. Der Reichskanzler machte Mittei¬
lungen über die gelegentlich des Besuches
Kaiser Karls im Großen Hauptquartier ge¬
pflogenen Besprechungen. Staatssekretär v.
Kühlmann gab einen Ueberblick über die ge¬
faulte politische Lage und erörterte insbe¬
sondere Aufgaben , die im Osten bereits ge-
löst find und noch der Lösung harren . Daran
schloß sich eine Aussprache, in deren Verlauf
der Reichsleitung Dank und Anerkennung
für das bisher Vollbrachte ausgesprochen
wurde.

DeutsKlmiV md Holland.
Bor dem Abschluß der Verhandlungen.
Rotterdam . 23. Mai . (R Ztg .) Die Ver¬

handlungen über die Differenzen zwischen
Holland und Deutschland, die noch gelöst wer¬
den müsten, ehe die Besprechungen über da;,
neue Wirtschaftsabkommen mir Deutschland
beginnen können, sind nach einer Mitteilung
des Amsterdamer „Handel -blad " so gut wie
beendet . Rur ein Punkt ist noch zu erledigen;
aber auch hierüber dürfte bald die Verstän¬
digung erzielt werden.

Der Luftkrieg.
Fiegerangriffe auf

offene Städte.
Eine Relchstagsansraqe . wie feindlichc

Fliegerangriffe aus offene Städte außerhalb
der Kriegszone verhindert werden könnten,
ist aufGrund -ingehender Prüfung seitens
der sämtlichen bett '.N.tt -n Stellen vom
Reichskanzler dahin beantwortet worden:
„Durchaus sichere Mittel zur Verhinderung
von Luftangriffen gibt es nicht; in erster
Linie steht eine gute Flugabwehr , sodann
die Drohung von Vergeltungsflügen ge¬
gen die feindlichen Hauptstädte . Rach beiden
Richtungen Ist die Heeresleitung tätig . Rach
Zeitungsnachrichten haben sick, in der franzS-
sifchen Kammer und ganz vefonedrs im Ee-
meinderat der Stadt Paris ernste und ein¬
dringliche Stimmen für eine Verständigung
der kriegführenden Parteien über die Ein.
stellung von Fliegerangriffen gegen Städte
außerhalb des Operationsgebiets erhoben. Zu
bestimmten Anträgen von feindlicher Sette
hat dies bisher nicht geführt . Sollte di es
geschehen, so würden zunächst die militärischen
Stellen mit der Prüfung des Antrags befaßt
werden ."

Die Gesamtzahl der Londoner Opfer.
London. 22. Mai . (Ruter .) Amtlich. Stach

den bisherigen Feststellungen über den Luft¬
angriff am Sonntag beträgt die Zahl der
Opfer in allen Bezirken 40 Tote und 179
Verwundete.

Englische Bomben aus Holland.
Amsterdam . 23. Mai . (WB .) Wie das

..Allgemeen Handelsblad " mitteilt , wurden
heute nacht von ^ 12 Uhr an der niederlän¬
disch-belgischen Grenze von englischen Flie¬
gern fünf Bomben abgeworfen , von denen
zwei auf belgisches und drei auf holländi¬
sches Gebiet sielen . In Sas van Eent explo¬
dierten zwei Bomben . Sonstiger Schaden
wurde nicht angerichtet.

Zum Schutze von Paris.
Zürich. 23. Mai . Die Zeitungen teilen

mit , daß nahezu alle italienischen und ameri¬
kanischen Reserven in ersterLinie zum Schutze
von Paris verwendet werden.

Luftkrieg in der Adria.
Wien , 22. Mai . Aus dem Kriegspreffe-

quartier wird gemeldet : Feindliche Flieger¬
angriffe , die am 20. Mai gegen den Kriegs-
haf envon Cattaro , gegen Duruzzo und dts
Insel Lagosta unternommen wurden , haben
keinen Sachschaden, verursacht . Im Kriegs¬
hafen von Gattaro , gegen Durazzc und die
lötet , neun verletzt . Bei einem feindlichen
Luftangriff auf Parenzo , am 21. Mai , wurde
weder Personal noch Materialschaden ver¬
ursacht

Der ßerkrstg.
Neue Versenkungen.

Berlin . 24. Mai . (Amtlich.) Don unseren
U-Booten im Sperrgebiet um England wur¬
den wiederum 16000 Brt . feindlichen Han¬
delsschiffsraumes vernichtet . Die Erfolge
wurden vorwiegend an der Osilüste Englands
bei starker feindlicher Gegenwirkung erziel!,
2 Dampfer aus Esleitzügen herausgeschosien.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Lugano , 24. Mai . (TU .) Der Corriere

della Sera meldet aus Stockholm: Der ein¬
zige zwischen der Murman -Küste und Varö
regelmätzigePostdampfer „Teodoro Tschischof"
ist von einem U-Boot ^ersenlt worden . 8
Matrosen und Reisende, darunter einige
Fremde , verloren das Leben. Ein Kreuzer
wurde von Murmansk nach Petschinga abge¬
sandt . — Jede direkte Verbindung zwischen
der Murman -Küste und Norwegen ist zur
Zeit unterbrochen.

Fortdauer des Ober-
Kommandos Mackensen

Bukarest . 22. Mai . Nach Abschluß der Frie-
dsenverträge find Beränderungen in der
Organisation der in Rumänien befindlichen
militärischen Stellen notwendig geworden.
Die bisherige Militärverwaltung wird auf¬
gelöst. die noch verbleibenden Dienststellen
werden unter dem Oberkommando des Gene,
ralfeldmarschalls v. Mackensen vereinigt.

Der bisherige Militärgouverneur General
der Infanterie Tuelff von Tfchepe und Wei.
denbach .der feit mehr als fünfviertel Zah.
ren an der Spitze der Militärverwaltung
stand, ist nach Erfüllung seiner Aufgabe von
SeinerMajestät demKaiser unter huldvollster
Anerkennung der geleisteten Dienste und un¬
ter Verlechung einer hohen Ordensauszeich.
nung von seinem Amt enthoben worden und
hat heute Bukarest verlassen.

Rumänien weist den ukrainischen Protest
zurück.

Kiew , 20. Mai . Das Uk. Presse-Büro mel-
det nach der B . Z.

Das ukrainisch- Außenministerium er-
hielt eine Antwortnote der rumänischen Re-
gierung auf den ukrainischen Protest gegen
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die Annexion Beffarabiens . Darin wird aus
geführt:

1 Beffarabien ist nicht annektiert » sondern
hat fich freiwillig mit dem Stammland ver¬
einigt.

2. Die rumänische Regierung kennt keine
Teile Bessarabiens , in denen sich die Bevöl¬
kerung für ukrainisch hält und den Wunsch
ausgesprochen hätte , zur Ukraine zu kommen.
Wenn auch ein Teil ber Bevölkerung sich für
ukrainisch hält , so ist dies noch kein Beweis,
daß sie es wirklich ist.

st. Als die Ukraine den Friedensvertrag
in Brest -Litowsk unterschrieb , machte sie kei¬
nerlei Rechte auf Beffarabien geltend.

4. Die rumänische Negierung erinnert an
die Erklärung der ukrainischen Regierung
gegenüber General Conda am 15 Januar
1918 , daß sie nicht nur nichts gegen eine
Bereinigung Beffarabiens mit Rumänien
einzuwenden habe , sondern Rumänien dabei
sogar unterstützen würde . Daher weist die
rumänische Regierung den Protest der ukrai¬
nischen Regierung zurück.

Fialaod.
Rücktritt des Generals Mannerheim.
Stockholm . 23. Mai . (Frkf . Ztg .) Rach

einer Meldung des „Svenska Dagblad " aus
Helfingfors hat General Mannerheim fein
Rücktrittsgefuch eingereicht.

Dieser Schritt des finnischen Oberbefehls¬
habers , dem wohl nicht ausschließlich formale
Ursachen zu Grunde liegen , deute auf eine
Verschärfung gewiffer gelegentlich schon wäh¬
rend des Feldzuges zwischen der durch den
Landadel gestützten Militärpartei und dem
Senat auf politischem Gebiet hervorgetre¬
tenen Meinungsverschiedenheiten . Bekannt¬
lich vertritt der Senat innerpolitisch nach¬
drücklich eine demokratische Richtung , außen¬
politisch den Gedanken eines engen Anschlus¬
ses an Deutschland.

Wie verlautet , sollen sich die schwedischen
Offiziere im Stabe Mannerheims dem Vor¬
gehen ihres Chefs angeschloffen haben . Es
ist anzunehmen , daß es der Autorität Swin-
hufvuds gelingen wird , den Konflikt beizu.
legen , obwohl dem bisherigen Oberbefehls.
Haber auch wegen seiner unklaren Haltung
in der karelischen Frage entschiedene Gegner
erwachsen sind.

Kopenhagen , 23 . Mai . fL . A .) Wie aus
Helstngfors gemeldet wird , hofft man , daß
die endgiltige Staatsform Finlands im

Laufe von 3 Wochen entschieden sein wird.
Die allfinnischen und die schwedischen Par¬
teien haben sich nun endgiltig für die Ein¬
führung der Monarchie  ausgesprochen,
nur die Jungfinnen erklären sich für die
Republik . Mannerheim hat seine Entlas¬

sung als Oberbefehlshaber des finnischen
Heeres verlangt . Dies ist jedoch nur eine
Formsache . Das Abschiedsgesuch wurde nur
eingereicht , da der Feldzug beendet ist . Der
Senat wird ihm sein Vertrauen aussprechen,

^ worauf er sein Abschiedsgesuch zurückziehen
wird.

StUart.
Loslösung

Livlands und Estlands.
Berli  n , 24. Mai . Das deutsche auswär¬

tige Amt hat , wie 'der „Lokal -Anzeiger - hört»
am 19. d. M . dem hiesigen Vertreter der rus¬
sischen Regierung , Herrn Joffe , eine Erklä«
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ung des Vorsitzenden der vereinigten Landes¬
räte überreicht » in dem die förmliche Loslö¬
sung der Provinzen Livland und Estland
von Rußland vollzogen wird . Die Bevölle-
rung Livlands und Estlands , so schließt die
Herrn Joffe übergebene Rote , hat in der Er¬
klärung ihrer Vertreter von dem Recht , ihr
Schicksal selbst zu bestimmen , Gebrauch ge¬
macht und die Loslösung von Rußland voll¬
zogen , wovon sie die ruffische Negierung in
Knntnis zu setzen die Ehre hat.

Die „deutsche Verschwörung ."
Amsterdam . 23 . Mai (WB .) Einem hie¬

sigen Blatte zufolge schreibt die „Times " ,
daß die Regierung die Veröffentlichung der
Beweisstücke über die „deutsche Verschwö¬
rung " wahrscheinlich aufgeschoben habe , weil
sie seit der Verhaftung der Sinnfeiner neue
Tatsachen entdeckte . In Dublin sei nunmehr
gestern ein Mitglied des Vollzugsausschuffes
der Sinnfeiner , eine Frau Clark verhaftet
worden , deren Mann und Bruder nach dem
Aufstand in Dublin 1916 hingerichtet sind.

Frenchs Willkürherrschaft.
Amsterdam . 23 Mai . Der „Daily Chro-

nicle " meldet aus Dublin , daß im Laufe des
Mittwochs in Dublin noch 17 Sinnfeiner
festgenommen worden seien.

.Wie der Londoner Korrespondent des
„Petit Parisien " meldet , ist bis jetzt keine
Anklage gegen die verhafteten Sinnfeiner
erhoben worden . Der Vizekönig hat Befehl
gegeben , sie unbedingt in Haft zu behalten,
auch wenn man sie noch nicht vor Gericht zu
stellen beabsichtige.

Der Prinz von Wales in Rom.
Zürich , 23 . Mai . (TU .) Die Zürcher Mor¬

genzeitung meldet aus Madrid : Hiesige
Kreise meffen dem Besuche des Prinzen von
Wales in Rom höchste politische Bedeutung
bei , da gleichzeitig Gerüchte über ein Zu¬
standekommen einer projektierten Verlobung
der Königstochter Jolanda mit dem Prinzen
im Umlaufe sind.

Vermischte
politische Mttteilungen.

Der Kaiser empfing im Großen Haupt¬
quartier den Abt Ildefons Herwegen von
Maria Laach , der ihm den neugewählten

Erzabt Dr . Rafael Walze : von Beuron vor¬
stellte . Der Kaiser zog beide Herren sowie
deren Begleiter zur Früystückstafel.

Verschlimmerung im Befinden Dr.
Kampfs . Das Befinden des Retchstagspräsi-
denten Dr . Kämpf hat sich in den letzten Ta¬
gen erheblich verschlechtert , so daß man bei
dem hohen Alter des Patienten seinen Zu¬
stand als kritisch ansehen muß . Das Befan¬
den Dr . Kämpfs hat in den letzten Tagen
eine plötzliche Verschlimmerung erfahren , die
zu ernsten Besorgniffen Veranlassung gibt.

Vom Deutschen Städtetag . Der Hauptaus¬
schuß des deutschen Städtetages ist durch sei¬
nen Vorsitzenden OberbürgermeisterWermuth
auf Samstag den 22 Juni nach Berlin ein¬
berufen worden . Auf der Tagesordnung
stehen in der Hauptsache Nahrungsmtttel-
fragen , Fragen der Brennstoffversorgung.
Angelegenheiten der Wohnungsfürsorge
und Finanzfragen.

Amtlicher Abbruch der Beziehungen von
Nicaragua . Wie die „Nordd . Allg . Ztg ."
hört , ist die bereits von der deutschen Preffe

wiedergegebene Nachricht , daß Nicaragua den
Kriegszustand mit Deutschland und Oester-
rerch-tlngarn erklärt habe , nunmehr amtlich
bestätigt worden.

jll]j TtadtnachrichtenQ
* Kunsthonig und Bntter gibt es

nächste Woche nach Maßgabe der in der
Bekanntmachung des Lebensmittelamts ent¬
haltenen Boischriften.

* Beförderung . Offizierstellverteter Al¬
bert W o h l r a b e (Kirdorf ) wurde zum
Leutnant d. R . befördert.

* Auszeichnung . Für sein Tätigkeit als
Posthalter erhielt Herr Jakob Wagner
hier das Verdienstkreuz für Kriegshilfe.

tz Kriegsauszeichnung . Herrn Zahn,
arzt Dr. med. Bade  von hier, der als
Oberarzt d. R. und Regimentsarzt in einem
Reserve- Infanterie- Regt. un Felde steht,
wurde das Meckl. Verdienstkreuz II . Klaffe
und das Heff. Mil 'tär - Sanitälskreuz am
Bande der Tapferkeitsmedaille verliehen.

— Knrhaustheater 3n der morgen
zur Vorstellung g . langenden Tragödie:
,Liebe " von Anton Wildgar .S hat die Spiel¬
leitung Direktor Arthur Hellmer . Die übrigen
Rollen find wie folgt besetzt. : Martin ' Eugen
Klopfer , seine Frau Anna : Leontine Sagan,
seine Mutter : Rosa Wohlgemuth , Bi -us
Werdegast : Max Brückner , Wera : Olga
Fuchs , Madam Charlotte : Gustl Sieger , ein
greiser Herr : Paul Srätz . ein Stubenmäd¬
chen : Luise Ba -us.

— Der Kaninchen- und Geflügel¬
zuchtverein Homburg„Gute Zucht"erhielt
auf der ersten großen Hessen -Schau in Darm¬
stadt am 18 . — 20 . Mai (Pfingsten - zwei
Ehrenpreise und 1. und 2 . Preise auf Ja¬
paner

* Taunusklub . Morgen ist wieder eine
Abendwanderung nach dem Herzkopf.

Abfahrt nach Dornholzhausen mit der Elek¬
trischen 4.21 Uhr.

— Verkehr mit Ersatzmitteln . Nachdem
durch Bekanntmachung des Herrn Oberpra-
sidenten eine besondere „Ersatzmittelstelle
Heffen -Naffau in Frankfurt a . M . Rathaus
Südbau " errichtet worden rst, wurde die Ver¬
ordnung vom 23. anuar 1917 über den Ver¬
kehr mit Ersatzmitteln im Obertaunuskreise
wieder aufgehoben.

— Familien unterstütz ung . Bei Beförde¬
rung zum Offizier und bei Trneanung zum
Heeresbeamten sowie Beleihung mit einer
Heeresbeamtenstelle a . M . erlischt nach einer
kriegswsnisteriellen Verfügung der Anspruch
auf die reichsgesetzlicheFamilienunterstützung.
Die Truppenteile und Behörden , bei denen
die betreffenden Heeresangehörigen zur Zeir
ihrer Beförderung bezw . Ernennung Dienst
leisten , sind angewiesen , zwecks rechtzeitiger
Einstellung der Familienunterstützung den

zuständigen Lieferungsverband (Landrat
bezw . Magistrat ) sofort zu benachrichtigen.

tc . Die Bekämpfung der Tuberkulose . Am
17. Mai fand in Wiesbaden eine Hauptver¬
sammlung des Vereins zur Bekämpfung der
Schwindsuchtsgefahr und zur Förderung des
Baues gesunder und billiger Wohnungen im
Regierungsbezirk Wiesbaden  statt.
Nach Erstattung des Rechnungsberichtes über
die beiden letzten Vereinsjahre durch den
Schatzmeister und Entlastung der Jahresrech-

blaue Spur44
vor » Julius Rsgü ».

SS . Fortsetzung.
„Eines Abends ging Konsul Thanders

ln die Oper . . ."
„In die Oper !"
».Ich saß natürlich dicht dahinter . Reben

dem Konsul war ein Platz leer . Während des
ersten Akts erschien sie. Ich hatte sie noch
nie gesehn , wußte aber sofort , daß es keine
andre fein konnte , als ste. Mitten im Ge¬
töse der Wagnerschen Musik flüsterten sie
miteinander ."

„Run , und — ? "
„Sie sprachen Spanisch und ich verstand

kein Wort , aber zweimal hörte ich den Na¬
men Heffelman und einmal den Namen Wal¬
lion . Der Konsul schien sehr erregt zu sein,
sodaß die Umfitzenden zischten. Sie antwor¬
tete kalt , knapp und fast geringschätzig Nach
dem zweiten Akt standen sie auf und begaben
fich nach dem Opernkeller hinunter . Ich setzte
mich an den hinter ihnen stehenden Tisch.
Der Konsul sah niedergeschlagen und gedrückt
aus , und ihr Gespräch war zu Ende . Mit
einemmal stand sie auf und ging ohne ein
Wort zu sagen hinaus . Ihre Handtasche
hatte sie liegen lassen . Der Kellner kam mit
den bestellten Sachen herein , und der Konsul
erteilte ihm neue Befehle . Jnfolgedeffen
wartete ich ganz ruhig , doch plötzlich begeg¬
nete ich dem Blick des Konsuls , und da
lächelte er höhnisch . Dann schrieb er ein paar
Worte und schickte ste mir durch den Kellner.

Da find ste!"
Gollenberg warf eine Karte auf den Tisch.
„Der Gegenstand Ihres Interesses ist nach

Hause gefahren . Tun Sie das Gleiche , junger
Mann !"

Wallion zog die Augenbrauen empor.
„Also überlistet !" murmelte er.
„Rein " , setzte der Detektiv mit zusammen-

gebiffenen Zähnen den Bericht fort , „über¬
listet noch nicht ! Ich machte dem Konsul , der
mich voller Hohn betrachtete , eine Verbeu¬
gung und stürzte hinaus . Die Dame hatte
ein Auto genommen . Das Auto hatte auf
dem Karlsplatz gehalten , und es war ein
Kinderspiel , den Chauffeur aufzutreiben . Er
hatte sie nach dem Englischen Hof auf dem
Stureplan gefahren , und dahin fuhr ich dann
auch."

„Wohnt ste denn da ? " fragte Beyler
eifrig , als der Detektiv einen Augenblick
schwieg.

„Nein , durchaus nicht . Der Portier hatte
sie jedoch bemerkt , denn er fand es sonder¬
bar , daß sie nicht ins Hotel hereinkam , da ste
doch vor dem Eingang ausgestiegen war . Nach
einer Weile ging sie nach der Haltestelle hin¬
über und stieg in einen Straßenbahnwagen.
Ich berechnete mir , um welche Zeit das ge¬
wesen war, , und kam zu dem Ergebnis , daß
ich die Wahl zwischen zwei bis drei Linien
hatte . Sie müssen bedenken , daß ihre unge¬
wöhnliche Schönheit und Eleganz überall
Aufsehen ' erregen . Es kostete mich eineStunde,
bis ich den Kondukteur gefunden hatte , der
fich „der hübschen dunkeln " Dame genau er¬

innerte . Er war ganz begeistert und beschrieb
sie aufs eingehendste . Sie war am ersten
Halteplatz auf dem Karlawan ausgestiegen.
Da stand ich nun ! Aber wie immer , leitete
mich mein Instinkt ganz richtig . Ich entdeckte
eine Autohaltestelle ganz in der Nähe , und
meine Nachforschungen ergaben , daß sie direkt
von der Straßenbahn aus ein Auto genom¬
men hatte . Dieses Auto hatte sie nach Sö¬
dermalm , oder richtiger gesagt nach der Göt-
gata 14 gebracht , und da , meineHerren . nahm
die Fährte ihr Ende , oder es kam mir wenig¬
stens so vor ."

Gollenberg schwieg, und seine Augen
hingen gedankenvoll an der steil aufsteigen¬
den Rauchspirale seiner Zigarre . Dann nahm
er den Faden seiner Erzählung wieder auf.

„Das war ein geschicktes Manöver , aber
es mißglückte . Die Fährte war zu frisch !"

„Sie haben Ihre Sache gut gemacht " , sagte
Wallion beifällig einlenkend . „Uebrigens
war es unvorsichtig von ihr , gerade vor dem
Hoteleingang ausMteigen . Das mutzte die
Aufmerksamkeit des Personals ja erregen.
Aber sie wird dem Chauffeur wohl die erste,
beste Adresse genannt haben ."

„Ja , und dazu kommt , daß ihre Schönheit
alle Blicke auf sich zieht ."

„Ohne Zweifel " , stimmte Wallion bei.
„Run also : wir waren in der Eötgata . Sie
erkundeten dann das Haus Nr . 14 . . ."

„Und fand , daß es eins jener neuzeitlichen
Häuser ist, in denen man vollkommen unge-

kannt wohnt . Ein ganzer Menschenstrom
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nung wurden die Satzungen geändert,
den Hauptzweck des Vereins der V e k ä rtil
fung der Tuberkulose  eine
Grundlage zu geben . Dagegen erschien
nicht mehr möglich , daneben auH noch
Förderung des Baues gesunder und billig^
Wohnungn als eine besondere Aufgabe
Vereins beizubehalten . Der nunmehrige
ein zur Bekämpfung der Tuberkulose im Ae-
gierungsbezirk Wiesbaden unter dem Vorsitz I einer
des jeweiligen Regierungspräsidenten find« M 1*
ein großes Feld der Tätigkeit , da die Tuber, trtlos  “
kulofe infolge des Krieges -ziemlich erhebst» I ,en  ,
zugenommen und gerade der Regierungsb «. lWf”
zirk Wiesbaden auch schon vorher im lt
gleich zu anderen Regierungsbezirken ein,
verhältnismäßig große Sterblichkeit an dieser
Krankheit gehabt hat . Für den Verein st ßkisch^
seiner neuen Gestalt ist daher eine möglichst
große Mitgliederzahl zu wünschen , wenn au» rt*iel,sB
der Wohnungsfürsorge bei der Tuberkulose-F e '•
bekämpfung weiter die gebührende Aufmerb s
samkeit zugewendet werden soll.

§ Leinennahzwirn . Die angemeldete,
Verbraucher von Leinennähzwirn wcrd,

nochmals aufmerksam gemacht , daß die
zugsscheine gegen Vorlage der Lebensmitt,
karte bei der städt . Bekleidungsstslle im
Haufe abzuholen find , da ein Zustellung nicht
erfolgt . Auch werden noch weitere Ännrel- im W
düngen für Schwerarbeiter angenommen ., 1 i

* Kein Durchsuchungsrecht für Postpakeh.
Gegenüber der im Publikum hier und da aus- _
tauchenden Meinung , daß Postpakete mit Le- *
bensmitteln von der Post selbst oder der Pa
lizei - bezw . Militärbehörde auf der Post ge- # jjsi
öffnet würden , sei folgender neuer Erlaß da ^ <̂ e

ab es
nick ur

Postverwaltung bekannt .gegeben : „Polizei-
bamten oder Gendarmen darf weder die Be¬
sichtigung noch die Oeffnung oder Durch¬
suchung von aufgelieferten Paketen in de,
Diensträumen oder auf den Bahnsteigen ge.
stattet werden : auch ist Anträgen auf Aus¬
kunftserteilung nicht stattzugeben . Der Zu¬
tritt zu den Diensträumen ist den Polizeibe-
amten für derartige Zwecke nicht gestattet^
Eine Beschlagnahme aufgelieferter Pakete
oder die Auskunftserteilung darüber ist mn
auf straf - oder kriegsgerichtliche Anoduun,
oder auf Verfügung der Staatsanwaltschaft
zulässig ." >

8 Einziehung der Wuchergcwinne
Zu der Verordnung gegen Preistreibttk
hat der Iustizminister Busführnngsbrstim«
mungen erlassen. Als besonders bedeutsam!
neue Aufnahmegabe der Staatran « altich»ft
wird darin die Einziehung des übermäßige«
Gewinns bezeichnet. Die bisherigm Vor«
fchriflen haben nicht immer dazu geführt,
»aß die zu hohen Gewinne den Bereicherte«
wieder entzogen wurden. Es ist jetzt aus¬
nahmslos der Antrag auf Einziehung der
übermäßigen Gewinnes zu stellen.

* Einfammel « »er Messingschilder
der Postbriefkästea. » >e Messingf-hi-d«
der Postbriefkästea « erden , UN auch zu un¬
serem Metallkriegsschatz adwandern . Eie sind
bekanntlich nicht nur Schilder , sondern zu¬
gleich die messingenen Außenseiten einer
Gehweiks , der sogenannten Briefkastenuhl,
durch die der Briefkastenleerer für die nächst!
Kastenleerung die Zeit sichtbar einstellt . kl»
Auswechsrln der Messingschilder hat deshalb
zur Voraussetzung , daß gleichzeitig diese
Uhrep umgedaut und den »eränderte « V « '
hältntssen angepaßt werden . Das ader ist
eine umfangreiche und umständliche Arbeit,
dg es sich um den Umdau von et » » 25 000
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geht dort in Läden , Barbierstuben und Agen>
turen aus und ein , und keiner kümmert silst
um den andern . In diesem Gebäude hat der
Konsul eine Wohnung für seine kürzlich au»
dem Ausland heimgekehrte „Verwandte " ge-
mietet . Und diese Verwandte ist die dunkel«
gekleidete Dame ."

Wallion , der hastig auf und ab gegangen
war , blieb stehen.

„Gollenberg !" rief er aus . „Sie stab
Ihr Gewicht in Gold wert !"

„Warten Sie, " entgegnete der Detekti»
„Noch weiß ich ja nicht ihren Namen . De»
erfuhr ich erst durch den Einbruch.

Wallion runzelte dis Stirn.
„Einbruch ? " murmelte er mißmutig . J
„Plump , aber notwendig " , sagte Galle»

berg.
„Sie sind bei ihr eingebrochen ? "
„Nein , sapperment ! Bei ihrem Bruder

Ich blieb ihr unablässig auf den Fersen , aber
sie unternahm nichts Verdächtiges . Ich
in Verzweiflung ! Schließlich bekam sie eine»
Tages Besuch. Es war der kleine gelbe Man»
mit dem schwarzen Schnurrbart . Abends
wußte ich genau über seine Wohnung dra «"
ßen in Rasunda Bescheid , aber nicht übe»
ihn selbst . Am Freitag Morgen fuhr er na-
der Stadt . Ich ließ ihn laufen , tim 4 US*
nachmittags stattete ich mit Hilfe eines 0*
wissen Werkzeugs einen Besuch in seine»
Wohnung ab und wußte binnen einer Bien
tclstunde , daß die dunkelgekleidete DaN»»

seine Schwester ist , und daß die Geschwiste»
Antonio und Jnez Robeira heißen ."
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^ Reichs -Postgebiet verteilte »rief-

»ieser Art handelt

w Die Verwert»« « Ver Kohle«-
3 " Kopenhagens Blattern liest

o. n einer Erfindung des Ingenieurs
, . Mathleken . der auf dem Sebiete der
J ** ^enindustrie r evolutionierende Bedeutung

.T  Lieben wird . » « genannte 3na *nteur |
2 1 einen Saugmotor erfunden haben , der
23 ' . »hlenfchlacke verbrennt , die bisher alsin«» »" _ „»„« « .{»« tnurfco Die Lusaaben
über,

>Briefkasten der Schriftleilung.
Die S9er . Hoffentlich vollzieht sich der

Abmarsch am nächsten Dienstag um 5 Uhr
früh vom Marktplatz dem Tage entsprechend
in würdiger Lustigkeit » aber nicht so, daß
die noch schlafende Einwohnerschaft aus dem
besten Schlaf gerissen wird.

_ w Ä 24 . Mai 9181
„Taunusbote " Bad Homburg v . d. Höhe. _ __ __ _ __ — - - -

wundsten wohl endlich zur richtigen milita - Evangel . Jungfrauen - Verein
rischen Anrede veranlassen könnte , meint der ~ t ‘* *■*' *— m *“ " ' a," s‘
wviale Herr Generalarzt : „Mein lieber Herr* v . _ - . f *_ ttllf

, »ohieniqtamr »tiuitu »*, Lanaens «ywatvacy. «m »»
rflo» « eggewvrsen wurde . Die Ausgaben - ^ bj . stndet hier eine Tagung
, »en Brennstoff w -rcen hierdurch «us dev r der militSrischen Iugendvordilt
I ... _ vermi dert und außerdem er - | y _ „ A—<. «—u~..ir .,.~ w,* smpüh

als Rebenerzeugnis Teer

Vom Tage.

Langenfchwalbach . Am 1. und 2.
.. . . . . ^jne Tagung der

Jugendvorbildnng■mMmi  Brenn,rop roe^ «u der mtUMrstchen Zugenvvvrvuv »..,
lst-n Teil »er « i dert und - uil -rd - m - r - M ^ terlahnKreis -s . der Kr . ife Weilburg.

» man als Rebrnerzeugms Teer Eine Limburg und Unt -rtaunus statt . General
^ chine, die während längerer Zeit mit » Schuch wird diese Veranstaltung
* * « solchen Saugaasmotor betrieben « urde emn°"eser KL ' f,Bh . r an dänische Kronen (90 ieiK

! 1 « L7 ° riLe Ä antägliLn Idstein.  Aus seine 30jähnge Tätigt
m ^lÄLVbei  neue Motor aus 57 als Stadtoberhaupt konnte Bürgermeister* ttebskosten . die der neue Motor auf 57

A l!- (1  Krone 42 Heller ) herabsetzt
"« * ir Torfvulver alS Brennstoff für

- -k- motiven 2n Schweden wurde kürz.
)ete, » der Versuch gemacht . Torfpulver als
:rdei ennftoy für die Lokomotiven der Staats.

Be. Men zu verwenden . Auf einer Strecke
,n 60 englischen Meilen , die einen 8 ' /,

Rab« eilen langen Abschnitt mst einer Steigung
„{3 - l ; 100 und viele Kurven von verschre.
Mb net Weite enthielt , wurde das Torfpulver

D -rgleich mit K - hle erp^ obt . ^wobei die
lkete.
auf
i Le>
Po.

t ge-
! du
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:Be-
urch.

de«

Wilhelm Leichtfuß zurückblicken.

Oberlahnstein.  Für die e^ ten
Kirschen werden aus dem hiesigen Wochen¬
markt 1,20 M . verlangt.

Danzig.  Beim Brdenin der Weichsel
ertranken in der Nähe von Graudenz und
Neuenburg 5 Personen , darunter 8 Knaben.

Vermischtes.

WMZ -MtzZWMZ
Gasthäusern kerne Zahnstocher mehr , neuer¬
dings find sie aber euch im Handel unaus.
findhar geworden . „Sollte man wirklich
glauben . so fragt das Blatt . „daß w ;r auch
unsere Zahnstocher aus Deutschland bezogen
haben und daher da , Kriegsende abwarten
müssen , um wieder welche zu bekommen?
Wenn dies der Grund sein sollte , so ksnpsth

UUIVUV - U- * ff

Stabsarzt ! Behandeln Sie den Kranken nur
ruhig weiter ; er kommt dann von selber da>
rauf , daß Sie kein Doktor sind !" (Simpl,ns .)

Alles für Elsaß - Lothringen!
früher ich haben gereist nach der altenWelt.

nach Bayreuth , zu sehen und bören Elsa und
Lohengrin . was war deautikul und nur
kostete Geld . Jetzt ich soll fahren nach Eu¬
ropa mit Schießgewehr , auszugießen mein
Blut und Leben für dieser clsmnecl Kerl,
Elsas Lohengrin ! Weil er gehört zu die
Franzosen . Wilson sagt es ." (Jugnd .)

Was nicht jeder weiß . Den größten Fisch-
reichtum von allen Wasserbecken der Erde be.
sitzt der Griesee in den Vereinigten Staaten.

In Hannover wurde erst im Jahre 1840
die Tortur abgeschafft

In Alaska werden die Postsachen für die
Goldgräber zwischen Dawson City und Fort
Eibeon bis 800 englische Meilen Entfernung
durch Hundeposten besorgt . Hierfür werden
gegen 200 Posthunde gehalten.

Die beste Sorte Kork kommt nicht mehr
rus Spanien , sondern aus Alegerien . Es gibt

Sonntag Mittag bei schöne» Wetter : Aus¬
flug nach Obernhain Treffpunkt : 1 Uhr am
Tchwesteruhaus.

Sonntag Abend fällt aus.
Freitag Abend : Spielwiese.

t

Die Geburt eine» kräftigen

Mädchens
zeigen an

August Dorsch u . Frau
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getiten der gleichen Art wurden benutzt
nd -s ergab sich, daß der Tors den Dampf-
M und den Wafferstanb im Kesselw°h
«d d-r ganzen Steigung aufrecht erhielt
iit Temperatur der Feuerstelle war bei
strs 1670 , bei Kohle 1510 Grad T - lstuS.
lohen des Torspulsers ergaben 7» 20 , die
u Kohle 13,830 britische Wärmeeinheiten.
,ie genauen Endergebniffe lauten d -«h ' N.
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len wir einem erfindungsreichen französischen

ibe- wgtbert einen Güterzug von 650 Tonnen
Üer elme Qtit & t  von 62 englischen
Ht einen Personenzug von 300 Tonnen
bei 81 Meilen.

„ Sammelt Brennesteln ! Zur Versorgung
Hs Heeres mit Unterkleidung und ähnlichen
lusrüstungsstücken muß die Gewinnung der
vrenneffel zur Erzeugung von Nestelfaser in
größtem Maßstabe erfolgen . Die meisten

tzrennesteln werden der Fasergewinnung da¬
durch entzogen , daß sie in der Heuernte nnt
«dgemäht werden . Für Futterzwecke wird
aber dadurch nicht viel gewonnen , denn nach
genauen Beobachtungen frißt das Vieh dre
«rennestelstengel . welche sich unter dem Heu
befinden, nur ungern , während es dre Blatter
bevorzugt. Andererseits enthalten gerade
die Stengel die wertvolle Spinnfaser . —
Daher empfiehlt es sich für jeden Landwirt,
Bauern usw ., dieBrennestel für sich zu ernten.
Zn diesem Falle ' behält der Landwirt d,e
Blätter als wertvolles Viehfuttcr und be¬
kommt für 100 Kilo völlig trockener und ent¬
blätterter Stengel von der Nestel -Anbau -Ge-
fellschaft in Berlin , einen Preis von 28 M.
Außerdem leistet er dem Vaterlande einen
großen Dienst , indem er dem Heere die Nestel-
safer zuführt . Die Erntezeit für die Bren-
nestel ist etwa Anfang Juli vor der Samen¬
reife der Nestel . Die Nestel ist dann erst rich¬
tig für die Fasergewinnung entwickelt . Die
überall zahlreich eingerichteten Sammet
unb Abnahmestellen nehmen , wie wir hören,
alle verfügbaren Mengen ab und bezahlen
sie. Alle geernteten Nestelstengel sind be¬
schlagnahmt und ihre Verfütterung ist vom
Generalkommando verboten

ES
tu » wyuiucil , IVIIVVVH------ ^»»VÖV*.V... D—- ,
dort mehr als 10 Millionen Hektar Kork - .
eichen-Wälder . i ES

Kurhaus.

reicher "Wann werden und dem Land - für
die Zukunft eine Ersparnis ermogllchm!

Humor . Widersprüche.  Manchmal
sind eben doch die Kinder klüger als w,r
Erwachsene.

"rch hatte nun schon Dutzend von Malen
Briefe aus dem fernen Osten bekommen , dre
den Vermerk trugen : „Militärischer,e,ts ge¬
öffnet und zur Beförderung zugelasten . Und
ich hatte an diesem blau aufgestempelten
Vermerk eigentlich nie etwas Besonderes ge-
funden . Bis gestern mein neunjähriger
Junge seine Leseübungen an einem solchen
Briefumschlag betrieb . „Vater !" erklärte er
da energisch , „steh mal den Quatsch , der auf
dem Kuvert steht . In der ersten Zeile steht
geöffnet ' und in der zweiten .zugelasten .

Das ist doch Blödsinn , wenn der Bnef ge.
öffnet worden ist . kann er doch nicht gleichzei¬
tig zugelasten worden sein !" (Lust . Bl . ,

Da sagt mir der Kerl ganz unvermit-
telt ' ins Gesicht : Sie scheinen auch so 'n Schie¬
ber zu sein ."

„Hast Du ihm nicht gleich eine runterge.
hauen ? "

„Ach wo. - ich dachte ja zuerst .er wollre
mir eine Offerte machen ." (Meggend . Bl .)

In unserem Feldlazarett liegt ein Ver¬
wundeter , der den Herrn Stabsarzt statt mit
dem Titel stets mit „Herr Doktor " anspricht.
Alle Bemühungen des Stabsarztes , dem Sol
daten das unmilitärische Benehmen abzuge
wöhnen , bleiben stets wieder erfolglos . Als
nun eines Tages der Herr Stabsarzt dem vi
filierenden Generalarzt hiervon Meldung
macht und ihn befragt , wie man den Ber

3am8tag , den 25 . Mai.
Frühkonzert von 8 .30 bis 9 .30 Uhr.

Leitung ; Herr Konzertmeister Otto Huoke.
Choral : Wach auf mein Harz und singe
Marsch . Auf Kommando Schrammel
Ouvertüre : Maurer und Schlosser Ander
Walzer . Friedenspalmen Strauss
Grossmütterchens Erzählung Lau
Petponrri über Kärtner . Volksweisen.

Nachmittags von 4— 6 Uhi.
Leit ung : Herr Kgl . Musikdirektor Schröder
Homburger Premenaden -Marsch Matys
Der Kalif von Bagdad Beieldieu
Fantasie : Der Postillon Adam
Gavotte Stelldichein Aletter
Lustspiel -Ouverture Keler -Bela
Walzer . Die Pnppenfee Bayer
Stiefmütterchen Erichs
Potpourri : Glückliche Jugendj . Schreiner

Abends von 8— 10 Mhr.
Don Cesar . Marsch Dellinger
Jubel -Ouverture Bach
Fantasie : Preziosa Weber
Mazurka . Das liegt >ei uns im Blut Ziehrer
Ouvertüre : Nord . Sennfahrt Gade
Sarabande Kandel
Wiegenlied Banard
Walzer . Frühlingskinder Waldteufel
Potpourri : Der Bettelstudent Millöcker

Abends 8 Uhr : Theater.
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Kirchliche Anzeigen
«ette »»ie»ste in der evang. ErlSferkirche

Am Sonntag 'TkinItatls . 26. Mal.
Vormittags 8 Utzr: Ttzrlftrnlchre für die i len

firmaaden des Herrn Pfarrer Wenzel.
Vormittags v Uhr 4S Min . Predigtgettrs

dienst. Herr Pfarrer Füllkrug . 1 KorinthrrstS . I i.
Vormittags 11 Uhr. Ktndergottrsdieofl Herr

Pfarrer Füllkrng.
Kachmittegs 2 Uhr 10 Mi «. Predigtgottes-

dienst. Herr Pfarrer Wenzel . Jrf . «
«Nttteoch , 29. Ölet Abends 8 « hr SO Min,

«ttchltchr Gemetnfcheft im « irchenfaal ».
Donnerstag , 80. Mai , obsnds 8 Uhr 10 Min

Kriegsketstundr mit anschließender Feier des Hl.
Abendmahls . Herr Pfarrer Wenzel
Gottesdienst in der evang. GedSchtnisktrche

Am Sonntag , 2«. Mat.
»ermittags v Uhr 80 Min . Herr Pfarrer

Wenzel _
Mittmoch , 29. Mai . « riegsdetstunde Herr

Pfarre « Wenzel.
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Werfel

die im Haushalte , auf den
Höfen , in dm Schuppen,
auf den Dachböden usw.
selbst in den Winkeln,
herumliegenden

Lumpen

Ttoffabfälle , altes Packlei¬
nen , Flicklappen , Muster¬
lappen , alte Strick «, Bind,
faden,Hüre,Kragen , Man.
schelten , Reste usw.

nicht achtlos fort!
Die Kriegswirtfch . braucht
jedes Stückchen Lumpen,
material , auch wenn es
noch so wertlos erscheint.

Sammelt alles!
Verkaufet es an die rich¬
tige Abli -ferunösstelle : den
gewerdsmätztgen Lumpen,
fammler . Dieser liefert
aller bestimmungsgemäß
an die Sortier - u . Wirt«

schaftsstellen der Heeres¬
verwaltung ad.

Kriegsamt
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acogifleiaBge
Das Feldheer braucht

dringend Hafer Hen und
— Stroh! -

Landwirte helft dem
Heere!

sgtQKiaBgEäBl

«Ä « »zeigen im » ohnungrauzeiger»ostet die Mein
»« , vld« deren« anm Mk. 1.- . Mohnun- san,eigen
Nicht«vttae 4, Zimmeranz eigrn nicht unter > Zeilen. wotinungs - Meiger

S« Äntereffe der Auftraggeber liegt as, « an« bet
VS*MiStun > der Wohnung, die betreffende Anzeige
sofort t« «N'erer Geschäftsstelle «bbesteUt wird.

die Anzeigen im Wchnungs -Anzetg « « Ich - inen 3 « * t « n 9  w ° ch«ntlia , mmOeften « einmal

Wzwmr md Me
Mallitra ße b. bl a

m. Penf . in
fH)VH _ruh . seinem
Pro . Haufe(fchatt. Tarten ) zuvermieten.
da Dtetiabeimerstr . S. _

Au «chraaen WallstraßeSilCIin
W\  BiöOoönüi.

von s — 8 Zimmer mit oder ohne
stüche, Gas , Bad u. elektr. Licht sofort

verm. Das. auch einz.Zimmer abzg
..^a _ Aerdinandsplatz 8

Iva Or>

MI . iü
„ zu vermieten.
Orangeriegaffe 4

mit einem auch
_ _ _ _ zwei Bellen
»erm. yerdinandsanlageS II

Möbl . Zimmer mir oder ohne^

Ml . 3immct--
Dorot heenstr . 28 . ber Bickel

ß« I. ml. motu. aiDimtt
» vermiet 82a Eltfabethenstr . 32.

tttt MMN
asSSSÄJMMTa -*
Ma HckllestÄle der elekt. Etraßenba ^ l.

I  lllöbl . Mm »» vermiet « .
59a Saalbnrgstr. 68.

für
Kü
ftr

MMifMiim
rinzelperlon Zimmer Kemmer >

>rd
Zimmer Kammer « rd

im Vorderhaus parterre Lonisen-
,e 18. Näh . Louifenfir. 57 Laden.

i zimemdms
mit Gas und « asfer « »erm. sowie

»mn Einstellen vontrockner Raum zm
Möbeln . Rtnd 'sche Stiftsgaffe 7 32a

Mithl . Wohnung : l  Zimmer uns
Küche, elekt». Sicht und freie Lage zu
vermieten . Gonzenheim,
gga Urankfurterlandstratze SS2MMIMk
74a Dorotheenstr . 11.

efilQijlmnier ntl »enti
zu vermieten , . . ^ „

Zn erfragen in der Geschäftsstelle
di^ es Blattes unter 80a.

immer mit
zu »erm.

>interb.28a
_ __ o - Zimmer m

Küche und i Zimmer m. Küche zu verm.
Sla _ Rathansaaffe 17.

ob

_ Ratha

äfleirtm:
2 mal 2 Zimmerwohnung zufamm . <
getellt zu vermieten . Eorvinus
S7a Saalburgstraße4

zizMmkwsdiiilttL
30a_ LuisenM -ahe

ver¬
mieten

. »Ke 74.
Höhestratze 8

^ ^ _ _ „ Hinterhaus
mit Zubehör 1. Juli zu vermieten . 56a
Au erfragen Gqmnastumftr . 4 p.

zzimemdWis

m
Größere Räume großer Garten ganz
oder geteilt zu verm . Angeb . n. B . 50a
an die Geschästsst. ds.  Bl . ^_

3» Dftmltten:
schSne8 Zimmevwvhnung , Mansarde
Aller , Tas u. elktr.Licht, zu vermleten.

Näherer 35a
Oberurseler Pfad 14.

- Möblierte»Zimmer
Elisabethenstratze 47

zu vermiete«.
77a

Mdkmkzwm-Wlidim
mit Bad , großem Balkon uich sonstigem

d onumcin.Zubehör 11.öl.fttbinanDslir. li
@nimDDl.3lmmet

in gesunder schöner Lage zu vermiet.
Zu ersr . in der Geschästsst. unter 79a

(Bas, elektr. Licht, per l . Iuli evt.früher
zu verm . Zu erfr . Hotel Metropole.KAIMklSlWkl MMMMM

mit Küche elektr. Licht und Gas evtl.
G«rt « anteil zu vermieten, 4»a

Kirdorf . StÄterweg 88.

Kleiner Lad « in welchem seit 20
Jahr « ein Eigarrengeschäft betnebe»
wurde , allein oder mit Wvhmmg zu
»ermteteu . Zn erfrag « vormittag ».
41a Ott , Dtetighebmer St «. 21a.rzwmlwddmd

Gas , elektr. Licht u. « artnanterl zu
Ferdinandsplatz 14p . 48«

SStmaerotn.7LzS'.'
zu vermieten . Za erfragen 76a

Kirdorferstr . 2 « im Hinterhau ».9QST4MMMMW
mit Küche, Bad und Zubehör preisw.
zu verm . Saalbnrgstr . 47 . 42a

i Stornier
mit Zubehör zu vermieten 48a

Luisenftra tze 763iJimua »t
Küche und Kammer mtt Gas u. elektr.
Licht sofort zu vermieten . Monaltch
Mt 45. Saalbnrgstr . 57,

Eingang Trleftstraß
Zu erfragen daselbst im l. Stock. 8la

Möbl . oder nnmöbl . Zimmer mit
Küche und Kochgelegenheit zu vermiet
83a Ferdinand -Platz 14 p.

| in der Geschäftsstelle unter 84a
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Ziegenlamm
zu verkaufen 2248

Netz, Waifenhsusftraße 9.

Schreiner
zum sofortigen Eintritt gesucht
Lederfabrik E. C. Privat

Friedricbsdorf i. T. 2245

Schlosser
tüchtig und selbständig

gesucht
Werkzeug- und Mmutilmsfabrik

Rodheim v. d. H.

Junge Frau
sucht Monatsstellefür «ormitags
Zu erfragen u 2244 Geschäfisst

Suche für sofort
einfache

Köchin
oder bess. Alleinmädchen
in kleinen Landhaushalt.

In jeder Beziehung gute Stellung
Besthorn Dornholzhausen

Gülden söllerweg 40 2238

Suche für Samstags

rine tüchtige JJuhfra
Dr. Walter,

223ß Promenade 16.

Gewandtes

Iimmtmüdcht»
gejucht 2230

Kaifcr-Krdr Prom 8».

Gesucht nach Wiesbaden
gk»»>MtsK««smi>chkii
dar etwas bügeln kann.

Vorstellen, 2196
Kiffeleffstratze I.

Laufjungen
für sofort geinchr 2241

Max Simon.
Aelterer » erfahrener

Kellermeister
(gelernter Küfer) für die Wein-
Ausgade gesucht Die Stellung
eignet sich auchfür Kriegsbeschädigten

Kurhaus -Restaurant.

Kleines Haus
mit Garten

zu mieten oder kaufen gesucht
in oder bei Homburg.

W. Dienst, Frankfurta. M.
2235 Gutleutstratze 109.

Kleinere Villa
zum Alleinbewohnen in schöner
Lage Homburgs möbliert oder un¬
möbliert gegen sofortige Barzahlung
zu kaufen gesucht.

Ausführliche Angeboteu. B. 2339
an die Geschäftsstelle.

gwei
Zimmerwohnung

mit etwas Stallung zum1. Juli
r». früher zu mieten gesucht. An¬
gebot unter K. 2242 Geschäftsst.

Schöne
4-5 Zimktmhiliiai

mit Zubehör von einem Ehepaar
zum 1. Oktober zu mieien gesucht.

llgdieW

. Taunusdote" » ad Hamburg v. d. Höhe.

Abgabe von Lebensmitteln.

Ziegenlamm
zu verkaufen 2286

Ferdinandsanlage 48.

Es gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung:
4) Frisches Fleisch 128 Gramm und 25 Gramm Wurst

gegen Ablieferung der Fleischmarken Nr. 8—10 bezw. 4—8 für die
Zeit vom 20. — 26. Mai in den Metzgerlädeu.

8) Butter , 100 Gramm auf Fettmarke Nr 1 zum Preise^von
88 Psg . in den städtischen Verkaufsstellen und zwar am:

Suche
KeihilftW Meidet«
Näheres Mauerftrahe 8 part.

Montag,s den 27. Mai für den Anfangsbuchstaben<—H
Dienstag . 28,. Mai . . „ I —R
Mittwoch . 29. Mai „ . G—Z

8. Kunsthonig 250 Gramm auf Bezugsabschnitt7 der Lebens¬
mittelkarte II . Die BezugSabfchnitte sind bis zum Montag, den 27. Mai
den Koloniolwarenh-indlungen einzureichen, welche sie ihrerseits bis zum
Dienstag, den 28. Mai abends 6 Uhr gefanimelt und aufgerechnet dem
Letensmittelbüro abzuliefern haben.

Bad Homburg, den 24. Mai 1918
Der Magistrat

2253 * Lebensmittelversorgung.

Preise für Damen -Bedienung
Kopfwäschen mit Frisur M 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.—
Einfache Frisur M 1 —
Frisur ,mit starker Welle 9211.50

Preis . Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger, Hoffriseur.
Bad Homburg , Louifenstr 87

öms-verileigening.
Am Montag , den 27. Mai vorm . 10 Uhr

kommt der erste Schnitt Gras
öffentlich meistbietend gegen Barzahluug zur Versteigere

Versammlung am Haupteingang.

Kleiner Tannenwald.

F
iwtzer

Buchen-Bremcholzverkauf.
ca. 15 bis 20000 Zentner la Buchen-Brennholz,
brennfertig 20 bis 25 em. lang geschnitten und gehackt— auf Wunsch
können auch andere Längen geschnitten werden,— in gesamter öder waggon¬
weiser Teillieferung, bei wöchentlicher Lieferung von 800 bis 1800 Zt».
preiswert zu verkaufen.

Schotten  in Oberhessen. 21. Mai 1918
Otto Adam

Fernsprecher: Amt Schotten Nr. SOS
Drahtanschrift: Adam, Schotten.

Die Beerdigung unseres lieben Sohnes und Bruders

geijtt Albert Kreibohm
von S . M. S . „Billau* findet Sonntag , den 26. Mai,
Mittags 2 Uhr vom Elternhause Saalburgftraße 1, Ober¬
stedten i. T. statt.

Die tieftrauernden Eltern
und Geschwister.

W

KisMiito-Gesellsebaft
: Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000  OOQ Ia9£

mt

Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.
London, Mainz, Saarbrücken,

Cöpenick, Cüstrln, Frankfurta. 0.,
Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oranienburg.

Potsdam, Wiesbaden,
Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg

Köln: A. Schaaffhausen’scher BankvereinAG.

Uebemahme von Vermögensverwaltungen,
An - und Verkauf von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf.
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mftverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaklonen.

Zweigstelle i

Am
vic eit
ufete
tzefang

Die
|*it Be!
,ene st«

vop  der

He
ib es
leinet

Sparkasse für das Amt Homburg
in Bad Homburgv. d. Höhe

Telephon Np. 44 u Kisseleff strass
Postscheckkonto Ir. 13188 Frankfurta. 1.

Geschäftsstunden an Wochentagen von 9—12 Uhr
Einlagen Mark 4,930,000
Sicherheitsfonds Mark 769,000

mündelsicher angelegt.
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Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasso»

gemeinnützigen u. öffentlichen Zwecken M621,800.—ausgezahlt worde*

Der Iferwaltnngsrat.
itemm mc

Statt jeder beionfleren flnjelge.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist mein einziger , lieber , lieber , sonniger Sohn

nen
Ein

Axel Albrecht Freiherr von Alaltzahn Krankt
‘en M

Leutnant im Magdeburgischen Dragoner -Regiment Nr. 0
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe u. d. Hess Tapferkeitsmedaille,

k>

Kommandiert zur Fliegerschule Halle a . Saale am 22. Mai in Ausübung seines Berufes
im Alter von 22  Jahren tödlich abgestürzt.

Die Beerdigung findet in aller Stille in Berlin statt.

In tiefstem Schmerze

Elisabeth Freifrau von Matzahn geb. von Strubberg.
Bad Homburg v. d. Höhe , den 24. Mai 1918.
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Offerten an die Geschäftsstelle die
Bettes nnter A. 1901 lrbcien_
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